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KARRIERE 
Die Ausbildungsmesse 2020 

Gute Gründe...

... für Ihre Teilnahme als Aussteller
4 Sie treffen persönlich und direkt auf Ihre Zielgruppe
4 �Ihre derzeitigen Azubis können Ihren potentiellen zukünftigen Azubis  

authentisch und live von der Ausbildung erzählen
4 Sie können sich als attraktiver Arbeitgeber präsentieren 
4 �Rundum-Service: wir bieten Ihnen ein fertig geschnürtes Messepaket  

mit umfangreichen Leistungen ohne weitere versteckte Kosten
4 �Umfangreiche Bewerbung der Messe in unseren Print-Medien, online, auf social  

media und über unsere Kooperationspartner sowie auf vielen anderen Kanälen

... für den Besuch der Messeteilnehmer
4 �Kostenfreier und unkomplizierter Shuttle-Service für Schulklassen:  

wir bringen die Schülerinnen und Schüler am Event-Tag für Schulen  
(1. Messe-Tag Freitag) direkt von der Schule ins Neckar Forum und  
natürlich auch wieder zurück.

4 �Einfaches Matching-System mit Hilfe von Aufklebern mit den Symbolen für die  
einzelnen Berufskategorien finden die Besucher schnell und unkompliziert die zu 
Ihnen passenden Unternehmen.

4 �Foto-Box: Hier können die Besucher kostenlose Bewerbungsfotos oder auch lustige 
Schnappschüsse machen.

4 Bewerbungsmappen-Check direkt vor Ort
4 �Spannendes Vortragsprogramm mit speziellen Themen 

für Schülerinnen und Schüler bzw. für Eltern

Die Ausbildungs- und Studienmesse
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DATEN ZUR MESSE DAS LEISTUNGSPAKET

MESSEBAULEISTUNGEN

Termin & Öffnungszeiten
Fr. 14. März 2025, 9.00 bis 15.00 Uhr +  
Sa. 15. März 2025, 9.00 bis 15.00 Uhr

Hallenanschrift
Neckar Forum, Hauffstraße, 73728 Esslingen

Parkplätze
Aussteller und Besucher können im Parkhaus
des Neckar Forums parken (kostenpflichtig).

Messeorganisation
∙ Gewünschte Standfläche für den Aussteller
∙ �Messestand inkl. Auf- und Abbau +  

Messebauleistungen
∙ �Betreuung, Schließdienst,  

Veranstaltungsleitung
∙ �2 Parktickets pro Aussteller und  

Messetag inklusive

Bewerbung
∙ �2 ganzseitige Anzeigen mit allen Firmen- 

Logos in der EZ im Messepreis inklusive
∙ �Intensive Besucherwerbung in der Region 

Esslingen
 
Optional zubuchbare Anzeigen (siehe Seite 5).

∙ �Weiße Rück- und ggf. Seitenwände 
(Octanorm-Messestand) inkl. Auf- und Abbau

• �Teppichboden grau (andere Farben: 5 € Aufpreis je m²)
• Je angefangene 4m² Standfläche ein Strahler
• �Je Teilnahmepaket ein Stromanschluss mit einer 

Leistung bis 1,2 kW, Anschluss 230 V inkl.  
Stromverbrauch

Weitere umfangreiche Ausstattung  
kann optional hinzugebucht werden.
www.mattfeldt-saenger.de/standausstattung

MESSEPLAN VON 2024

Mit der vorgegebenen Wegführung (Einbahnstraßen- 
Regelung) kommt jeder Besucher automatisch 
an jedem Messestand vorbei.

 
Alle Infos zur 
PräsenzmesseDie Ausbildungs- und Studienmesse
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INTENSIVE VORWERBUNG IN DER REGION

7Eßlinger Zeitung Mittwoch, 13. März 2019

STADT UND KREIS

Angepasst

Die  Spannung  steigt:  Im  Mai
geht es mit dem Flieger in die

Kulturmetropole  Berlin.  Den  Flug
hat mir mein Bruder geschenkt. Am
späteren  Nachmittag  nach  der  Ar­
beit soll es von Stuttgart aus losge­
hen, damit es abends gleich ins The­
ater reicht. Obwohl die Kulturreise
erst in zwei Monaten steigt, flatterte
von der Fluggesellschaft  schon vor
Wochen  die  erste  Nachricht  ins
Haus:  „Sehr geehrter  Fluggast,  auf­
grund  einer  Flugplanänderung
mussten  wir  ihre  Buchung  anpas­
sen.“ Statt um 15.30 Uhr geht es jetzt
um 14.30 Uhr los. Da wird der halbe
Arbeitstag knapp, aber das lässt sich
wohl organisieren. Vor einigen Ta­
gen dann eine weitere Nachricht –
allerdings bekräftigt die nur, dass es
früher  losgeht.  Dennoch  machen
die  ständigen  Mails  nervös.  Was
wird wohl bis Mitte Mai noch alles
verschoben? Es bleibt spannend. 

Mit Schrecken denke ich an den
Bekannten, der nach Stockholm flie­
gen wollte – und dem dann am Tag
zuvor immer neue Nachrichten mit
Umbuchungen  ins Haus  flatterten.
Stundenlang hing er am Telefon und
versuchte, einen frühen Flug zu er­
gattern. Dann ging es aber erst nach­
mittags los. Für ihn und seine Fami­
lie  fiel  so  der  erste  Urlaubstag  ins
Wasser. Da nervt Fliegen einfach.

Dass  mein  Kurztrip  nun  früher
beginnt, ist ja schön. Allerdings wird
der Tag  stressiger  als geplant. Hek­
tisch  zum  Flughafen  hetzen,  um
dann  vielleicht  festzustellen,  dass
die Maschine doch verspätet startet?
Platzt gar das Kulturvergnügen? Das
immer  wieder  beklagte  Chaos  am
Himmel, das sich schon in den Bu­
chungssystemen der Airlines nieder­
schlägt,  lässt  Träume  von  unbe­
schwerter  Mobilität  platzen.  Doch
sind  solch  kleine  Verschiebungen
nichts  gegen  Geschichten  von  Ur­
laubern,  die  bis  zu  zwölf  Stunden
lang auf dem Flughafen an der spani­
schen Südküste strandeten. Da wird
selbst der schönste Urlaub vergällt.
Nach  zwei  Stunden  verlieren  Zeit­
schriftenregale,  Besucherterrassen
oder  Cafés  ihre  Attraktivität.  Und
verärgerte  Passagiere  sind  als  Ge­
sprächspartner nicht ideal. Zwar lo­
cken  Airlines  mit  billigen  Tickets,
aber die steigende Nachfrage macht
das System der Luftfahrt anfälliger.
Und der Ruf der Branche, die im Ge­
gensatz zur Bahn stets als pünktlich
galt, wird angekratzt. Nächstes Mal
bekommt dann vielleicht auch bei
mir  der  mit  Ökostrom  betriebene
ICE­Sprinter  nach  Berlin  Haupt­
bahnhof wieder eine Chance. 

E Aufgespießt

Von Elisabeth Maier

Selten waren die Aussichten am regi­
onalen Ausbildungsmarkt so gut wie
heute. Schulabgänger haben bei der

Suche nach einer geeigneten Lehrstelle oft
die Qual der Wahl – je besser die Noten
sind, desto gefragter ist ein Bewerber. Bis
zum Start ins neue Ausbildungsjahr ist es
noch etwas hin, doch die Bewerbungen
laufen  auf  Hochtouren.  Manche  werfen
ihren Hut für besonders begehrte Berufe
in  besonders  attraktiven  Unternehmen
bereits mit Blick auf den Herbst 2020 in
den Ring. Doch auch für diejenigen, die
ihre  Berufsausbildung  noch  in  diesem
Jahr beginnen wollen,  ist  der  Zug noch
lange nicht abgefahren. „Selbst in den tra­
ditionellen Wunschberufen geht oft noch
eine  ganze  Menge“,  resümiert  Markus
Knorpp, der Chef der Berufsberater in der
Esslinger Arbeitsagentur. Jungen Leuten,
die  sich noch nicht entschieden haben,
rät Knorpp, sich möglichst umfassend zu
informieren. Neben den vielfältigen An­
geboten der Arbeitsagentur empfiehlt er
einen  Besuch  der  Aus­  und  Weiterbil­
dungsmesse  „Karriere  2019“,  die  unsere
Zeitung am Samstag im Esslinger Neckar
Forum veranstaltet (siehe Anhang).

Die Zahlen sprechen für sich: 3233 Be­
werberinnen und Bewerbern standen im
vergangenen  Ausbildungsjahr  im  Kreis
Esslingen 3905 gemeldete Lehrstellen ge­
genüber. Und in diesem Jahr dürfte am re­
gionalen  Ausbildungsmarkt  sogar  noch
etwas  mehr  gehen:  Aktuell  sind  jeweils
zwei Prozent mehr Stellen und Bewerber
gemeldet  als  zum  selben  Zeitpunkt  im
Vorjahr. „Der Markt ist ständig in Bewe­
gung“, resümiert Markus Knorpp. Wer im

kommenden  Herbst  eine  Berufsausbil­
dung beginnen möchte, hat in vielen Be­
reichen  noch  immer  beste  Chancen.
Während etwa Großbetriebe und Banken
ihre  künftigen  Azubis  für  2019  meist
schon sicher haben, ist man vor allem in
kleinen und mittelständischen Betrieben,
aber auch im Handwerk oft noch hände­
ringend  auf  der  Suche  nach  geeigneten
Kandidaten. Und es sind längst nicht nur
die traditionell nicht ganz so gefragten Be­
rufe etwa im Handwerk, der Gastronomie
oder  der  Pflege,  in  denen  viele  Ausbil­
dungsplätze  vakant  sind.  Selbst  Berufe,
die einen Platz ganz oben auf der Hitliste
haben,  bieten  durchaus  noch  Chancen:
Allein  im  Esslinger  Bereich  gibt  es  für
künftige Industriekaufleute noch elf offe­
ne  Ausbildungsplätze,  für  Industrieme­

chaniker sechs, für künftige Kaufleute für
Büromanagement  bieten  sich  noch  17
Möglichkeiten, für Groß­ und Außenhan­
delskaufleute sogar mehr als 20.

„Viele  Firmen  tun  inzwischen  eine
ganze Menge, um geeignete Bewerberin­
nen und Bewerber zu finden“, hat Markus
Knorpp  beobachtet.  Und  er  weiß,  dass
mancher  Arbeitgeber  durchaus  auch  et­
was schwächeren Kandidaten eine Chan­
ce gibt – wohl wissend, dass die Arbeits­
agentur eine Fülle ausbildungsbegleiten­
der Hilfen anbietet, die jungen Leuten mit
gewissen Defiziten über die eine oder an­
dere Hürde hinweghelfen. Ohnehin kann
Knorpp  jungen  Leuten  nur  raten,  sich
nicht bloß aufs schnelle Geld in ungelern­
ten Jobs zu verlassen, sondern auf jeden
Fall  eine  solide  Berufsausbildung  anzu­

streben, weil das die beste Versicherung
gegen spätere Arbeitslosigkeit ist. „Die An­
forderungen  der  modernen  Berufswelt
werden immer höher“, gibt der Chef der
Esslinger Berufsberater zu bedenken. „In
Zukunft wird es immer weniger Jobs ge­
ben,  für  die  man  keine  Ausbildung
braucht.“  Und  er  verweist  darauf,  dass
selbst  im Handwerk  in vielen Bereichen
die  Digitalisierung  zunehmend  Einzug
hält. Mit Blick auf Smart­Home­Lösungen
braucht selbst ein Heizungs­ oder Rollla­
denbauer  entsprechende  Kenntnisse.
„Das macht die Ausbildung in vielen Beru­
fen anspruchsvoller, aber auch reizvoller“,
sagt Knorpp. Das könnte auch ein mögli­
cher Grund dafür sein, dass ein Studium
für Gymnasiasten neuerdings nicht mehr
ganz so häufig das Maß aller Dinge ist.

Hochkonjunktur am Ausbildungsmarkt
Kreis Esslingen: Bewerbungen laufen derzeit auf Hochtouren – Mehr Bewerber und mehr Stellen für 2019 erwartet

Von Alexander Maier

Die Wahl des passenden Berufs zählt zu 
den wichtigsten Entscheidungen im Le­
ben junger Menschen. Wer nichts dem 
Zufall überlassen möchte, sollte sich mög­
lichst frühzeitig und umfassend informie­
ren. Gelegenheit dazu bietet die Aus­ und 
Weiterbildungsmesse „Karriere 2019“.

Veranstalter ist die Eßlinger Zeitung in 
Zusammenarbeit mit der Agentur für Ar­
beit, dem Landkreis Esslingen, der IHK 
Esslingen­Nürtingen, der Kreishandwer­
kerschaft und Südwestmetall.

Termin: Die Messe findet am Samstag, 
16. März, von 9 bis 16 Uhr im Esslinger 
Neckar Forum statt. Der Eintritt ist frei.

Zielgruppe: Eingeladen sind alle, die sich 
für Aus­ und Weiterbildung interessieren – 
besonders Schülerinnen und Schüler, El­
tern und Lehrer sowie Berufstätige, die an 
ihrer Qualifikation arbeiten wollen.

Aussteller: An mehr als 50 Messeständen 
können sich die Besucherinnen und Besu­
cher informieren. Neben Ausbildungsbe­
trieben aus Industrie, Handwerk, Dienst­
leistung und öffentlichen Institutionen 
stellen Bildungseinrichtungen ihre Ange­
bote vor. Die Industrie­ und Handelskam­
mer ist ebenso dabei wie die Kreishand­
werkerschaft, die Agentur für Arbeit, die 
beruflichen Schulen im Landkreis und das 
Regionalbüro für berufliche Fortbildung.

Extras: Besucherinnen und Besucher der 
„Karriere 2019“ können sich über die viel­
fältigen Ausbildungsmöglichkeiten infor­
mieren, mit Arbeitgebern und Azubis ins 
Gespräch kommen und sich von unter­
schiedlichsten Fachleuten beraten lassen. 
Ein interessantes Vortragsprogramm er­
gänzt die Beratung an den Messeständen. 
Zudem bietet die Kreishandwerkerschaft 
von 11 bis 12 Uhr und von 13 bis 14 Uhr 
einen Bewerbungsmappen­Check an. Eif­
rige Messe­Besucher, die viele intensive 
Gespräche führen, können zudem auf der 
IHK­Stempelkarte Punkte sammeln.

Weitere Informationen im Internet un­
ter www.esslinger­zeitung.de/karriere 

E Aus­ und Weiterbildungsmesse „Karriere 2019“ am 16. März im Esslinger Neckar Forum

Manche Branchen tun sich derzeit schwer, genügend Auszubildende zu finden. Deshalb haben Bewerber zum Beispiel im Baugewerbe beste Aussichten.  Foto: dpa
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Bratislava Esztergom

BudapestWienEngelhartszell

Wachau

Delikate Vollpension

Pfingsten: Donau-Erlebnis mit A-ROSA

Reiseverlauf: � PREMIUM Bus-Anreise nach Engelhartszell. Einschiffung. AB 17 Uhr. �-� Wien. 12-18 Uhr. Nutzen Sie die Gelegenheit 
zu einer Stadtführung durch das historische Wien. g Esztergom. 8-10 Uhr. Budapest. AN 15 Uhr. h Budapest. AB 16 Uhr. Unser Tipp: 
Bestaunen Sie doch die imposanten Bauwerke im Rahmen einer Stadrundfahrt! i Bratislava. 9-16 Uhr. Die Führung »Burg und Altstadt« 
klingt spannend, finden Sie nicht auch? j Wachau (Melk). 12-16 Uhr. Wie wäre es mit einem Besuch im Stift Melk? k Engelhartszell. 
AN 7 Uhr. PREMIUM Bus-Rückreise. | ¹ = A-ROSA-Premium-Alles-Inklusive-Preise pro Person (limitiertes Kontingent!!!) gültig nur bei 
Buchung bis 25.03.19 | * = Best-Preis-Garantie: finden Sie unser Angebot bis zu 2 Wochen nach dieser Anzeigenschaltung irgendwo 
günstiger, erhalten Sie von uns die Preisdifferenz zurück – alle Infos auf www.vorteils.reisen/bestpreis | Mindestteil nehmerzahl: 
25 Personen |  www. vorteils. reisen ist eine Marke der  hauser.reisen GmbH |  Veranstalter: hauser.reisen GmbH, 78628 Rottweil

1.598,- ab
A-ROSA Flussschiff

Reiseroute

Budapest

Premium 
Alles 

Inklusive

Best-Preise – nur gültig bei Buchung bis 25.03.19:
Termin & Preise¹ 05.06.-12.06.19
Roulette-Kabine S € 1.598,-
Außenkabine A € 1.798,- 
Kabine mit franz. Balkon B € 2.048,-
Kabine mit franz. Balkon C € 2.148,-
Einzelkabine Außen A € 2.328,-
Einzelkabine Balkon C € 2.798,-

� Über Pfingsten die Höhepunkte entlang der Donau 
erleben: Wien, Bratislava, Budapest, Wachau, ...

� Wohlfühlreise – entspannen, entdecken und genießen: 
Bis zu 4 Mahlzeiten täglich PLUS hochwertige Getränke 
ganztags inklusive: Softdrinks, Kaffee spezialitäten, 
Biere, Auswahl an Weinen, Cocktails, Longdrinks, ...

� PREMIUM Bus-An- & Abreisepaket schon inklusive! 
� 8 Tage mit 7 Nächten an Bord von A-ROSA Riva 

inklusive Bordunterhaltung, Sauna, Fitnessbereich, ...

Exklusives
Best-Preis-Angebot!
Buchungs-Stichwort:

Esslingen

BEST-PREIS
-Garantie!*

Infos & Buchung auf www.vorteils.reisen oder telefonisch:       0741/5300160

  Ihr Vortei l als Zei tungsleser – 
     die ses T OP-Angebot hätten Sie  

ohne Ihre Tageszei tung verpasst!

Von Peter Stotz

Junge Menschen haben es auch in Esslin-
gen nicht immer leicht, den öffentlichen 
Raum gleichberechtigt mit anderen Be-
völkerungsgruppen zu nutzen. Oft genug 

werden sie an ihren Treffpunkten in der 
Maille, im Merkelpark oder in der Bahnhof-
straße als störend betrachtet oder gar von 
dort verdrängt. Am Donnerstag haben das 
Jugendbüro Esslingen und junge Leute im 
Rahmen der landesweiten Aktion „Öffentli-
che (T)räume für alle“ darauf aufmerksam 
gemacht.

Sehen und gesehen werden
„Für Jugendliche ist der öffentliche Raum 
besonders wichtig. Da kann man sich mit 
Freunden und seiner Clique treffen, man 
kann mal feiern. Sich zeigen, sehen und ge-
sehen werden – das alles findet im öffentli-
chen Raum statt, wie bei allen Menschen“, 
erklärte Andrea Veres, Mitarbeiterin des Ju-
gendbüros Esslingen, am Donnerstag auf 
dem Esslinger Bahnhofsvorplatz.

Bunte Liegestühle, ein rotes Sofa, ein 
Sitzsack und einige Stühle standen dort lo-
cker gruppiert herum. Einige Jugendliche 

hatten trotz kaltem Wind und einsetzendem 
Nieselregen Platz genommen und wiesen 
mit Schildern auf ihre Anliegen hin. Öffentli-
che Räume, Parks, Fußgängerzonen oder der 
Bahnhofsplatz müssten allen Menschen als 
Orte zur Verfügung stehen, an denen man 
sich unkompliziert treffen und ohne Kon-
sumzwänge aufhalten kann, war zu lesen. 
„Weil Esslingen auch mein Zuhause ist“, hat-
te einer der Jugendlichen auf sein Schild ge-
schrieben. Das Jugendbüro Esslingen und 
weitere Jugendeinrichtungen in der Stadt 

hatten sich der landesweiten Aktion „Öf-
fentliche (T)räume für alle“ der Landes-
arbeitsgemeinschaft Mobile Jugendarbeit/
Streetwork Baden-Württemberg ange-
schlossen. 

Dabei sollte in etlichen Kommunen –  im 
Kreis neben Esslingen auch in Filderstadt 
und in Leinfelden-Echterdingen –  darauf 
aufmerksam gemacht werden, dass die 
gleichberechtigte Nutzung des öffentlichen 
Raums in der Stadt gerade auch für junge 
Menschen notwendig ist. „Der öffentliche 

Raum ist eine wichtige Lebenswelt für junge 
Menschen“, erklärte Veres.

Ziel der Aktion sei es, Begegnungen zwi-
schen den unterschiedlichen Nutzergrup-
pen von Parks oder Fußgängerzonen anzu-
stoßen, ins Gespräch zu kommen und eine 
Auseinandersetzung mit den diversen Moti-
vationen für ihren Aufenthalt in der Öffent-
lichkeit zu initiieren. „Die Perspektive der 
Erwachsenen auf die Bedürfnisse von Ju-
gendlichen und das Verständnis dafür fehlt 
in jüngerer Zeit ganz oft“, sagte Veres.

„Zuhause ist kein Platz“
Dies sei nicht zuletzt den Kontaktbeschrän-
kungen seit dem Beginn der Corona-Pande-
mie geschuldet. Der öffentliche Raum als Le-
bensort habe sich verändert, werde stärker 
überwacht, kontrolliert und beobachtet, der 
Aufenthalt dort negativ bewertet. „Sehr vie-
les ist verregelt worden und es haben Ver-
drängungsprozesse ins Private stattgefun-
den“, sagte Veres. Anders als für die meisten 
Erwachsenen sei der private Raum für junge 
Menschen freilich keine Alternative. Dies 
bestätigten die Jugendlichen. „Zuhause ist 
kein Platz“, sagte einer von ihnen, und um 
die Freunde zu treffen, müsse man eben nach 
draußen gehen.

Das Jugendbüro will das Thema in den 
kommenden Monaten weiter beackern und 
mit einigen Aktionen in der Innenstadt auf 
die Bedürfnisse junger Menschen aufmerk-
sam machen. „Eine Stadt lebt auch davon, 
dass Menschen aller Generationen unter-
wegs sind“, stellte Andrea Veres fest.

Parks und Plätze sind für alle da
Junge Esslinger machen bei der 
Aktion „Öffentliche (T)räume für 
alle“ auf ihre Bedürfnisse 
aufmerksam. Der öffentliche 
Raum soll für alle nutzbar sein.

Auf dem Bahnhofsvorplatz machen Jugendliche ihre Anliegen deutlich. Foto: Peter Stotz

Mit diesem Sonntag, auch Passions-
sonntag genannt, beginnt für 
Christinnen und Christen eine Zeit, 

in der sie sich bewusst an das Leiden und 
Sterben Jesu Christi erinnern. Das Erinnern 
dieser Passionszeit, die ihren Höhepunkt im 
Karfreitag findet, ist ein dankbares Erinnern. 
Denn dieses Leiden und der Tod am Kreuz 
zeigen uns, wo Gott steht: Er steht bei denen, 
die leiden müssen, bei denen, die unschuldig 
unterdrückt, gequält, vertrieben werden. 
Gott steht dem Unrecht und dem leidenden 
Menschen nicht distan-
ziert gegenüber. Er ant-
wortet dem Gewalttäter 
nicht mit Gewalt. Aber er 
bezieht Stellung. Gott ist 
nicht neutral. 

In der Passionszeit 
dieses Jahres erleben 
wir, dass wieder Krieg ist 
in Europa. Da fragen viele auch nach Gott: Ist 
ihm gleichgültig, was da geschieht? Warum 
stoppt er Putin und die anderen Gewalttäter 
nicht? Die Antwort der Passionszeit heißt 
auch heute: Gott nimmt uns Menschen die 
Aufgabe, unter uns Frieden zu stiften, nicht 
ab. Aber er bleibt auch nicht auf Abstand. Er 
teilt das Leid der Menschen. Er sitzt mit im 
Keller, wo Menschen sich vor dem Bomben-
hagel schützen. Er steht unter ihnen auf 
überfüllten Bahnsteigen und an Grenzen, wo 
sie stundenlang warten müssen. Er flieht mit 
ihnen in ein fremdes Land, nur mit dem Nö-
tigsten ausgerüstet, auf Hilfe angewiesen. Er 
trägt das Kreuz, so sagen wir in christlicher 
Bildsprache, mit denen, die heute ein Kreuz 
tragen müssen. 

Und er ist an der Seite aller Friedensstif-
ter,  die in Politik und Wirtschaft versuchen, 
dem Krieg ein Ende zu setzen, aller, die von 
Mensch zu Mensch helfen. „Was ihr einem 
der geringsten meiner Schwestern und Brü-
der getan habt, das habt ihr mir getan“, sagt 
Jesus Christus. Wer dem Mitmenschen in Not 
hilft, hilft Gott in seiner Not. Er braucht Men-
schen, die dem Frieden, dem Recht, dem 
Menschen dienen. Damit nach seinem Wil-
len das Leben siegt. Passionszeit ist auch 
Hoffnungszeit: Gegen allen Anschein steht 
am Ende nicht der Tod, sondern das Leben. 
Weil Gott ein Freund des Lebens ist. 

Gott ist 
nicht neutral
Von Pfarrer Stefan Möhler, 
Katholische Kirche Esslingen

Stefan Möhler

1703 (1832)
Kreis Esslingen Mit der 7-Tage-Inzidenz wird 
gemessen, wie viele Corona-Infizierte in den 
vergangenen sieben Tagen im Landkreis pro 
100 000 Einwohnern gemeldet wurden. 
Dieser Wert ist ein starkes Indiz für die Ent-
wicklung der Pandemie. In Klammern  steht 
die Zahl des Vortages.

b Corona-Inzidenz

ESSLINGEN. Esslingens Oberbürgermeister  
Matthias Klopfer ist neuer Vorsitzender  des 
Vereins Regio Stuttgart Marketing und Tou-
rismus. Er übernimmt die Aufgabe von dem  
jüngst aus dem Amt geschiedenen Waiblin-
ger Rathauschef Andreas Hesky. Der Verein 
ist ein Zusammenschluss von 44 Kommunen 
und koordiniert  deren Marketing. red

Klopfer an Spitze des 
Tourismusvereins

Unsicherheit spiegelt sich  in den aktuellen 
Zahlen am Ausbildungsmarkt wider. Laut 
der Agentur für Arbeit  blieben im vergange-
nen Ausbildungsjahr im Kreis Esslingen 
mehr als 30 Prozent der Ausbildungsplätze 
unbesetzt, besonders kleinere Betriebe seien 
davon betroffen. Ein Grund dafür  ist die stark 
zurückgegangene Zahl an jungen Menschen, 
die einen Ausbildungsplatz suchen. Hier  ver-
zeichnete die Arbeitsagentur im Kreis Ess-
lingen im vergangenen Ausbildungsjahr 
einen Rückgang um 20 Prozent im Vergleich 
mit dem Vorjahr. Die Ausbildungsmesse 
„Karriere“ soll dazu beitragen,  dieser  Ent-
wicklung entgegenzutreten.  

→ www.messen-esslingen.de/karrieremesse. 

sich frei durch die Flächen der Ausstellung 
zu bewegen und noch einmal tiefer mit den 
Ausstellern ins Gespräch zu kommen. Bei 
der Berufsorientierung sei es besonders 
wichtig, dass man einen guten Eindruck vom 
Gegenüber erhalte, dazu sei eine Messe in 
Präsenz besser geeignet, als ein rein digitales 
Format, ist sich Poliak-Klein sicher.

Qualitative Berufsorientierung vor Ort
 Gerade in Zeiten der Coronapandemie sind 
Schulabsolventen häufig nicht so gut auf den 
Berufseinstieg vorbereitet, wie sie es sein 
sollten. Durch die Kontaktbeschränkungen 
waren viele Angebote wie Praktika in den 
vergangenen beiden Jahren nur sehr einge-
schränkt möglich, wenn überhaupt. Diese 

Von Robert Korell

Nach der   Schule steht für viele Schüle-
rinnen und Schüler ein großer Um-
bruch an. Wie soll der berufliche Le-

bensweg aussehen? Möchte ich zunächst 
eine weiterführende Bildungseinrichtung  
besuchen? Ist eine kaufmännische oder 
technische Ausbildung das Richtige für 
mich? Um den Abschlussklassen eine Orien-
tierung auf dem Ausbildungsmarkt zu bie-
ten, veranstaltet die Eßlinger Zeitung mit 
ihren Kooperationspartnern, der IHK Stutt-
gart, der Bundesagentur für Arbeit, dem 
Landkreis und der Kreishandwerkerschaft 
Esslingen-Nürtingen,  in diesem Jahr wieder 
die Ausbildungsmesse „Karriere“. Am Frei-
tag, 8. April,  und Samstag, 9. April, stellen 
zahlreiche Unternehmen aus Esslingen und 
Umgebung ihre Ausbildungsberufe vor, im 
Anschluss steht bis zum 12. April die digitale 
Messe zur Verfügung. 

Nachdem die Messe wegen der  Corona-
zahlen im März noch nicht stattfinden konn-

te, steht nun ein  neuer 
Termin fest. Fast  50 Aus-
steller werden sich den 
interessierten Schülern 
vorstellen.  Mit dabei sind 
zum Beispiel  die Kreis-
sparkasse Esslingen-
Nürtingen, die Landes-
polizei oder das Wohl-
fahrtswerk Baden-Würt-
temberg, aber auch Bil-
dungseinrichtungen wie 
die Evangelische Fach-

schule für Sozialpädagogik oder das Bil-
dungszentrum GARP. 

Diese vielfältigen Angebote richten sich 
vor allem an Schüler der Abschlussklassen 
sämtlicher Schulformen, ganze Klassen sind 
ebenso willkommen,  wie einzelne Interes-
sierte oder deren Eltern. 

Abholservice für Schulklassen
Dabei gibt es in diesem Jahr für Schulklassen 
eine Besonderheit: „Wir haben vorab alle 
weiterführenden Schulen in der Umgebung 
angeschrieben und auf die Messe aufmerk-
sam gemacht“, sagt die Managerin der Messe 
Heike Poliak-Klein. Diese konnten dann für 
Freitag, den Schülertag, an dem die Messe 
von 9 bis 14.30 Uhr geöffnet haben wird, 
Klassen anmelden. „Diese können wir mit 
einem eigens eingerichteten Shuttle-Bus an 
der Schule abholen und nach dem etwa drei-
stündigen Messebesuch auch wieder dort 
abliefern“ sagt Poliak-Klein. Im Neckar Fo-
rum gibt es dann spezielle Themenrundgän-
ge für die Schüler. So wurde beispielsweise 
eine kaufmännische oder eine kreative Tour 
erarbeitet. 

„Dazu haben die Schüler vorab einen 
Orientierungstest absolviert, dementspre-
chend dürfen sie direkt Unternehmen ken-
nenlernen, die ihren jeweiligen Interessen 
entsprechen könnten“, sagt die Organisato-
rin. Im Anschluss hätten die Besucher aber 
selbstverständlich auch noch genügend Zeit, 

Guter Start ins Berufsleben
Mit der Messe „Karriere“ im Neckar Forum bringen die Eßlinger Zeitung  und ihre    Kooperationspartner
 angehende Auszubildende und Unternehmen zusammen.  Auch digitale Formate gibt es. 

Im Neckar Forum knüpfen Schüler mit Ausbildungsbetrieben Kontakte. Archivfoto: Rainer Hauenschild 

Betriebe Bei der Karriere-
messe 2022 werden fast 50 
Aussteller aus Esslingen und 
Umgebung die jeweiligen 
Ausbildungsmöglichkeiten 
im Unternehmen präsentie-
ren. Firmen aus den Bran-
chen Industrie, Handwerk, 
Pflege und Dienstleistung, 
sowie Bildungseinrichtun-

gen wie das Bildungszent-
rum GARP stellen sich und 
ihre Arbeit vor. 

Besucher Die Messe hat am 
Freitag, 8. April, von 9 bis 
14.30 Uhr für angemeldete 
Schulklassen geöffnet, am 
9. April für alle Besucher von 
10 bis 16 Uhr. Der Eintritt ist 

frei. Es gelten jeweils die ak-
tuellen Coronaregelungen. 
Davon unabhängig bitten 
die Veranstalter darum, eine 
Maske zu tragen. Das digita-
le Format der Messe läuft 
von Sonntag, 10. April, bis   
Dienstag, 12. April und bie-
tet noch einmal Informa-
tionsmöglichkeiten. rk

Ausbildungsmesse

»Wir sind 
froh, dass die 
Messe jetzt 
stattfinden 
kann.«
Heike 
Poliak-Klein, 
Messe-Managerin  
der  Eßlinger 
Zeitung 

b Wort zum Sonntag

Kontaktstelle Kirche in 
St. Dionys ist geöffnet
Die Stadtkirche St. Dionys ist geöffnet für 
einzelne Besucherinnen und Besucher, die 
hier für Stille und Gebet vorbeikommen 
möchten. Am Samstag, 2. April wird die 
Kontaktstelle Kirche von 10 bis 12 Uhr in der 
Stadtkirche besetzt sein. Dort kann man un-
bürokratisch in die Kirche eintreten. 

Handwerkskammer 
berät in Esslingen 
Die Beratung vor Ort der Handwerkskam-
mer Region Stuttgart findet am Dienstag, 5. 
April, von 9 Uhr an in der Kreishandwerker-
schaft Esslingen-Nürtingen statt. Ganztägig 
ist Johannes Klemann, Betriebswirtschaftli-
cher Berater der Handwerkskammer, in der 
Kreishandwerkerschaft, Kandlerstraße 11, 
präsent. Ob Tipps zur Existenzgründung, 
Hilfestellung bei der Finanzierung oder Rat-
schläge zur Ausbildung: Handwerksunter-
nehmer profitieren von der kostenfreien ge-
bündelten Kompetenz. Terminvereinbarun-
gen bitte telefonisch bei der Kreishandwer-
kerschaft unter der Nummer 
07 11/97 57 430.

Beratung zum 
ehrenamtlichen Engagement
In der Woche vom Montag, 4. April, bis Frei-
tag, 8. April, informiert Barbara Heckel über 
die vielfältigen Möglichkeiten zum freiwilli-
gen Engagement in Esslingen. Terminver-
einbarungen unter  der Telefonnummer 
07 11/35 12-24 87. 

Kleinreparaturdienst  hilft
bei Alltagsproblemen
Eine Lampe aufzuhängen? Die Tat+Rat-Se-
nioren helfen. Sprechstunde ist donnerstags 
von 9 bis 11 Uhr im  Forum Esslingen – Zent-
rum für Bürgerengagement, Schelztorstraße 
38, Telefon 07 11/35 74 20.

Bibelabend der 
Stadtkirchengemeinde
Am Dienstag, 5. April, ist um 19.30 Uhr ein 
offener Bibelabend der Stadtkirchenge-
meinde mit Dekan Weißenborn im Gemein-
dehaus Laterne, oberer Raum. Zur Teilnah-
me sind die üblichen Hygienenachweise er-
forderlich. 

b Esslinger Tagebuch

b Impressum

www.esslinger-zeitung.de

Pflichtblatt für amtliche Bekanntmachungen des Kreises Esslingen und 
der Stadt Esslingen sowie der Wertpapierbörse Stuttgart

Bechtle Graphische Betriebe und Verlagsgesellschaft (Bechtle Verlag 
und Eßlinger Zeitung) GmbH & Co. KG

Verlagsadresse: Eßlinger Zeitung, 
Zeppelinstraße 116, 73730 Esslingen
Geschäftsstelle: Küferstraße 1, 73728 Esslingen
Geschäftsführer: Andreas Heinkel

Chefredakteur:  Johannes M. Fischer 
Chefreporter: Harald Flößer 
Zuständig für Online: Janey Schumacher; für Lokalsport: Sigor Paesler; 
für Journal am Wochenende: Martin Mezger

Kooperation mit den Stuttgarter Nachrichten: 
Dr. Christoph Reisinger

Die Eßlinger Zeitung behält sich eine Nutzung ihrer Inhalte für kommer-
zielles Text- und Data-Mining (TDM) im Sinne von § 44b UrhG ausdrück-
lich vor. Der Erwerb einer TDM-Lizenz ist über das EZ Archiv möglich.

Anzeigen: Andrea Gisdol, Südwest Media Network GmbH, 
Plieninger Str. 150, 70567 Stuttgart  
Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2022: 
www.esslinger-zeitung.de/anzeigen
Bezugspreis: monatlich € 44,90 einschl. Zustell­gebühr und Mehrwert-
steuer. Auf unbestimmte Dauer geschlossene Abonnements können 
jederzeit in Schrift- oder Textform, mit einer Frist von einem Monat, 
gekündigt werden. Bei einer zusammenhängenden Bezugsunterbre-
chung von mindestens drei Wochen wird der anteilige Bezugspreis 
zurückerstattet. Bei Abbestellung eines Abonnements ist eine Gutschrift 
der anteiligen Abonnementgebühren für eine Lieferunterbrechung 
während des Laufs der Abbestellfrist nicht möglich. Bei höherer Gewalt 
und Auswirkung von Streikmaßnahmen kein Anspruch auf Lieferung 
oder Rückerstattung des Bezugsgeldes. 

Preise Abonnements siehe auch: www.esslinger-zeitung.de/abos

Druck: Bechtle Graphische Betriebe und Verlags­gesellschaft GmbH & 
Co. KG, Zeppelinstraße 116, 73730 Esslingen

Leserservice: 07 11 / 93 10 - 242; abo@ez-online.de
Redaktion: 07 11 / 93 10 - 204; redaktion@ez-online.de
Anzeigen: 07 11 / 93 10 - 310; service@ez-online.de
Ticketservice: 07 11 / 93 10 - 230; ticket@ez-online.de

b Kontakt

18 Eßlinger Zeitung Samstag/Sonntag, 2./3. April 2022ESSLINGEN

Spieleabend 
im Bürgerhaus RSKN
Am Mittwoch, 13. April, bietet der Schwäbi-
sche Albverein Sulzgries einen  Spieleabend 
im Bürgerhaus RSKN an. Mit Binokel, Gaigel 
oder mitgebrachten eigenen Spielen wird 
der Abend gestaltet. Beginn ist um 18.30 
Uhr, Eingang untere Hofebene. Leitung Ire-
ne Maier und Günter Rosswaag. Es gelten 
die Coronaregeln.

West-Ost-Gesellschaft 
diskutiert über Ukraine-Krieg
Zu ihrem Stammtisch hat  die WOG den 
außenpolitischen Sprecher der SPD-Frak-
tion im Bundestag Nils Schmid  eingeladen. 
Nach einem Impulsvortrag zum Thema „Der 
Ukraine-Krieg und die Folgen für Deutsch-
land und (Ost-)Europa“ wird er  auf Fragen 
eingehen. Der Stammtisch beginnt am 
Dienstag, 12. April , um 19 Uhr in der Ver-
einsgaststätte des Fischereivereins.

Freiwilligenagentur berät zum 
ehrenamtlichen Engagement 
Bis Donnerstag, 14. April, informiert Gisela 
Lucke über die  Möglichkeiten zum freiwilli-
gen Engagement in Esslingen. Terminver-
einbarungen unter 07 11/35 12 2487. 

Senioren  übernehmen 
Kleinreparaturen
Eine Bedienungsanleitung unverständlich? 
Die Tat-und-Rat-Senioren helfen. Sprech-
stunde: Donnerstag 9 bis 11 Uhr, Forum Ess-
lingen – Zentrum für Bürgerengagement, 
Schelztorstraße 38, Telefon 07 11/35 74 20. 

In Schwung kommen
 bei den Bewegungstreffs
Bewegungsfreudige Seniorinnen und Senio-
ren können in dieser Woche gemeinsam mit 
anderen und unter Anleitung ehrenamtli-
cher Übungsleiter in Schwung kommen. Die 
Bewegungstreffs beginnen am Montag, 11. 
April, um 9.30 Uhr auf der Maille, um 10 Uhr 
im Park des Geriatrie-Zentrums Kennen-
burg. Ebenfalls um 10 Uhr im Patientengar-
ten Klinikum Esslingen und um 14 Uhr am 
Spielplatz beim Jägerhaus. Am Dienstag, 12. 
April, wird ab 9.30 Uhr in Berkheim an der 
Ecke Schulstraße/Moltkestraße geübt; ab 10 
Uhr in der Gartenstadt am Spielplatz Land-
hausstraße und auf dem Zollberg, Ecke 
Achalmstraße/Jusiweg; ab 10 Uhr in Sulz-
gries auf dem Platz vor der Kirche St. Katha-
rina. Am Mittwoch, 13. April, treffen sich die 
Teilnehmer um 9.30 Uhr in Mettingen auf 
der Wiese beim Jugendhaus Trio, auf dem 
Zollberg am Spielplatz Blienshaldenweg, in 
der Pliensauvorstadt am Spielplatz Schub-
artanlage und ab 10 Uhr am Spielplatz auf 
dem äußeren Burgplatz. Am Donnerstag, 14. 
April, starten Bewegungstreffs um 9 Uhr in 
Krummenacker am Spielplatz Hertfelder-
straße und in Wäldenbronn am Spielplatz 
Hainbach, um 10 Uhr im Schillerpark sowie 
auf dem Spielplatz an der Barbarossastra-
ße. Es gilt die 3G-Regel. Das Angebot ist kos-
tenlos und ohne Anmeldung. 
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Von Barbara Scherer

Senioren rocken das Bild – unter diesem 
Motto hat der Landesfilmdienst Baden-
Württemberg Frauen und Männer ab 65 

Jahren für ein Medienprojekt gesucht. Kürz-
lich trafen sich die Frauen und Männer, die 
an diesem Projekt teilgenommen haben. Sie 
alle sind mit Kostümen, Maske und allerlei 
Zubehör in die Rolle von Rockstars ge-
schlüpft, um vor der Kameras mit Mikro und 
Gitarre zu posieren. Wie viel Freude das den 
Anwesenden gemacht haben musste, konnte 
man am Scherzen, Lachen und Jubeln beim 
Schauen des Making-Off-Films erahnen.

„Den Satz: ‚Heute habe ich leider kein 
Foto für dich’ werdet ihr nicht von mir hö-
ren“, so begrüßte Simone Gunkel, die Ge-
schäftsführerin des Landesfilmdiensts, ihre 
Gäste. 25 Männer und Frauen waren dem 
Aufruf für das Medienprojekt vor etwa sechs 
Wochen gefolgt – Männer waren mit drei 
Vertretern dabei deutlich in der Unterzahl. 

„Wir hatten im Vorfeld mit etwa acht Teil-
nehmern gerechnet und waren völlig über-
rascht, als zum  Infoabend 30 Leute kamen“, 
erzählt Simone  Gunkel. 

Alt und rockig – das muss kein Wider-
spruch sein. Mit dieser Vorgabe begaben sich 
die Freiwilligen auf die Bühne. Sie ließen 
sich stylen und die Haare nach oben sprayen, 
schminken, setzten schwarze Brillen auf, 
schlüpften in Lederjacken und die einschlä-
gigen Stones-Shirts mit der Zunge, legten 
Nietenarmbänder und Bandanas an, aufge-
malte Tattoos und Piercings machten den 
Stil komplett. 

Mit der Gitarre oder einem Mikro in der 
Hand ging es dann, begleitet von der jeweili-
gen Lieblingsmusik, zum Fotoshooting auf 
die Bühne. „Es war bewundernswert, wie na-
türlich sich die Frauen und Männer bewegt 
haben“, erzählte  Simone Gunkel beim Rück-
blick auf die drei Produktionstage.  Viel Lob 
kam auch von Oliver Lichtblau, dem Kame-
raprofi, der die hochwertigen Fotos erstellt 
hat: „Ihr habt es uns wirklich leicht ge-

macht“, sagte er und fügte noch hinzu: „Ihr 
wart echt der Hammer.“  

„Es war eine  wunderbare Sache“,  
schwärmte Margot Bardutzky. Sie wurde von 
einer Bekannten zur Teilnahme überredet 
und hat es nicht bereut. Ebenso Elvira Krü-
ger, die von ihrer Tochter angemeldet wurde. 
„Ich bin ein großer Janis-Joplin-Fan, und 
hier konnte ich so richtig in diese Rolle 
schlüpfen“, freute sie sich. „Es hat einfach 
mega Spaß gemacht.“ Monika Rieder mein-
te: „Ab 60 wird man schnell unsichtbar, aber 
in diesem Projekt ist das Gegenteil der Fall.“ 
Alle Beteiligte waren sich einig: Das Team 
vom Landesfilmdienst habe genau die Wohl-
fühlatmosphäre geschaffen, die man benö-
tigt, um sich  auf das Projekt einlassen zu  
können. Der Hintergrund des Projekts war 
durchaus ernst: „Wir wollten Senioren in die 
Medien nehmen, zeigen, dass es nicht nur 
die jungen Menschen sind, die Coolness und 
Ästhetik definieren. Und wir wollten darstel-
len, wie Fotos von Styling und Bearbeitung 
leben. Damit vermitteln wir letztlich auch 
Medienkompetenz mit einer Menge Spaß 
dabei“, sagt Gunkel. 

→ Der Making-Off-Film sowie ausgewählte Fotos 
sind unter dem Link www.lfd-bw.de/SeniorenRo-
cken zu sehen. Geplant ist außerdem noch eine 
Ausstellung der Fotos. 

Alt und rockig:  kein Widerspruch 
Frauen und Männer sind beim 
Foto-Shooting des Landesfilm-
diensts Baden-Württemberg in 
die Rollen von Rock-Musikern 
geschlüpft. 

Cool und hipp zu sein  ist keine Frage des Al-
ters – das will das Projekt „Senioren rocken“ 
vom  Landesfilmdienst Baden-Württemberg 
zeigen. Foto: Landesfilmdienst/Lichtblau

Männer waren bei dem 
Medienprojekt mit drei 
Vertretern deutlich in 
der Unterzahl. 

Bei der „Karriere 2022“ informierte sich eine Besucherin im Neckar Forum über Berufs- und Weiterbildungsmöglichkeiten für Zimmerleute. Ein Praxistest brachte Klarheit. Foto: Kerstin Dannath

Von Kerstin Dannath

Für welchen Beruf soll ich mich ent-
scheiden, welche Arbeit passt zu mei-
nen Interessen? Die Qual der Wahl ist 

bei 320 Ausbildungsberufen etwa in Indust-
rie und Handwerk, im öffentlichen Dienst, in 
der Hauswirtschaft oder in der Landwirt-
schaft, die das Bundesinstitut für Berufsbil-
dung derzeit listet, groß. Genau hier will die 
Ausbildungsmesse „Karriere 2022“ der Ess-
linger Zeitung mit ihren Kooperationspart-
nern Industrie- und Handelskammer Stutt-
gart, der Bundesagentur für Arbeit, dem 
Landkreis und der Kreishandwerkerschaft 
Esslingen-Nürtingen Antworten geben. 

Am Wochenende fand die Veranstaltung 
bereits zum dritten mal hybrid statt. Digital 
war das Angebot über mehrere Tage zu erle-
ben, in Präsenz zweitägig im Neckar Forum. 
Rund 1900 Jugendliche und junge Erwachse-
ne nutzten in Präsenz die Möglichkeit, sich 
im Neckar Forum Esslingen mit den 48 Aus-
stellern persönlich auszutauschen. 

Großer Andrang herrschte schon am ers-
ten Tag. Mehr als 500 Schülerinnen und 
Schüler waren für die „Karriere“ vorange-
meldet, gekommen sind mit rund 1200 Besu-
chern mehr als doppelt so viele. „Das hat uns 
schon ein bisschen überrascht“, gab die lang-
jährige Messechefin Heike Poliak-Klein zu. 
Im Vorfeld waren alle weiterführenden 
Schulen im Landkreis Esslingen angeschrie-
ben worden. Um den Schülerinnen und 
Schülern den Einstieg zu erleichtern, gab es 
geführte Touren über die Ausstellungsflä-
che. Die Rundgänge führten ganz gezielt zu 

den Ausstellern, die ihre Interessengebiete 
abdeckten. Welches Berufsfeld in Frage 
kommt, ermittelten die Jugendlichen vorab 
in einem Test.

 So führte die Tour „Kreativ“ an den Stand 
der Esslinger Lazi Akademie. Dort informier-
ten sich die Schüler etwa über die Ausbil-
dung zum staatlich anerkannten Medien-
designer Digital und Print. 
„Ein sehr gutes Konzept“, be-
fand Akademieleiterin Dag-
mar von Münster-Lazi. So hät-
ten dem Impulsvortrag gleich 
die richtigen Interessenten 
gelauscht: „Und zwar nicht 
nur einer oder zwei, sondern 
gleich eine Gruppe. Die Schü-
ler, die es dann wirklich inte-
ressiert hat, sind später für ein 
Gespräch wiedergekommen.“ Auch bei den 
Schülern kam das Tourangebot gut an: „So 
erhält man einen guten Überblick –  ich 
wusste vorher gar nicht, wie viele verschie-
dene Ausbildungsmodelle es gibt“, sagte 
eine Schülerin.

Am zweiten Tag verzeichnete die „Karrie-
re“ rund 700 Besucher. Im Gegensatz zum 
Vortag, als der Nachwuchs meist im Klassen-
verband kam, hatten nun viele der Schüle-
rinnen und Schüler ihre Eltern im Schlepp-
tau. „Ich war vom ersten Tag schon positiv 
überrascht“, sagte Olaf Höhn von der Dach-
deckerinnung Stuttgart, die sich zum ersten 

Mal in Esslingen präsentierte: 
„Bereits da haben wir viele gu-
te Gespräche geführt.“ Aller-
dings habe die Qualität der 
Gespräche am folgenden Tag 
einen Sprung nach oben ge-
macht: „Da waren die Inhalte 
oft um einiges tiefgründiger, 
teilweise haben auch die El-
tern die Fragen gestellt.“ Die 
Dachdecker hatten sich zu 

ihrer Premiere in Esslingen einiges einfallen 
lassen – per virtueller Brille durften Interes-
sierte selbst mit aufs Dach. Auch eine kleine 
Challenge, bei der die Teilnehmer auf Zeit 
eine kleine Fläche mit Ziegeln bestückten, 
zog Aufmerksamkeit auf sich. Mit gutem 

Grund – die Konkurrenz sei groß, erklärte 
Höhn: „Praktisch alle ausbildungswilligen 
Betriebe unserer Branche suchen händerin-
gend Nachwuchs.“ Ein Grund sei sicherlich, 
dass vielen jungen Leuten gar nicht bewusst 
sei, wie vielfältig die Aufgaben eines Dach-
deckers sind. Da sei weitere Aufklärungs-
arbeit sehr wichtig.

Auch Geschäftsführer Fabian Weber von 
der Kreishandwerkerschaft Esslingen bestä-
tigte, dass die meisten der alten Handwerks-
berufe viele komplexer geworden seien: „Es 
hat sich unglaublich viel verändert. Zum Bei-
spiel sind Nachhaltigkeit und die erneuerba-
ren Energien im Handwerk zu ganz großen 
Themen geworden.“ Er ermutigt alle Interes-
sierten, sich bei Interesse bei einem Hand-
werksbetrieb für ein Praktikum zu melden 
und mal in den Alltag eines Schreiners oder 
eines Zimmermanns reinzuschnuppern.

Die Berufsbezeichnung alleine sage heu-
te nicht mehr viel aus, pflichtete Teamleiter 
Markus Knorpp von der Berufsberatung der 
Arbeitsagentur bei, die ebenfalls mit einem 
Stand auf der „Karriere“ vertreten waren. Da 
seien er und seine Kollegen gefordert, um 
den Blick der jungen Leute auf die Vielfalt 
der Möglichkeiten zu schärfen. Es gehe auch 
darum, unrealistische Bilder zu korrigieren. 
„Viele Schüler und Schülerinnen versuchen, 
sich über eine Hochqualifizierung abzusi-
chern“, bedauerte Knorpp –  dabei biete eine 
Lehre im Handwerk mindestens ebenso viel 
Sicherheit: „Da ist man meist vor unliebsa-
men Standortwechseln gefeit, zudem es gibt 
eine Riesennachfrage nach Handwerkern –  
da lässt sich gutes Geld verdienen.“ 

Die Vielfalt der Handwerksberufe erleben
Mit rund 1900 Besuchern toppt die Ausbildungsmesse „Karriere“ im Esslinger Neckar Forum alle Erwartungen. Angehende Auszubildende 
entdecken neue Berufsperspektiven und kommen mit Ausbildern ins Gespräch.

Dauer Die virtuelle Messe 
läuft noch bis zum 12. April 
und ist unter www.karriere-
messe-esslingen.de erreich-
bar. Es ist keine Registrie-
rung notwendig.

Informationen Wer die 
Karrieremesse online be-

sucht, trifft auf dieselben 
Aussteller wie in Präsenz im 
Neckar Forum. Fast 50 In-
dustriebetriebe, Dienstleis-
ter, Schulen und sonstige 
Einrichtungen verschiede-
ner Branchen präsentieren 
sich sowie ihre Aus- und 
Weiterbildungsangebote. 

Zusätzliche Angebote Rund  
um die Uhr sind die virtuel-
len Vorträge abrufbar, zu-
dem stehen Personalverant-
wortliche oder Auszubilden-
de des jeweiligen Unterneh-
mens in der Live-Chat-Funk-
tion zu Fragen Rede und 
Antwort. kd

Die „Karriere 2022“ geht virtuell weiter

»Praktisch alle 
ausbildungswilligen 
Betriebe unserer 
Innung suchen 
händeringend 
Nachwuchs.«
Olaf Höhn,
Dachdeckerinnung Stuttgart
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GEPLANTE MARKETINGMASSNAHMEN

∙ �Bewerbung mit Firmenlogos in der  
Eßlinger Zeitung

∙ �Anzeigenwerbung in unseren Medien

∙ �Redaktionelle Berichterstattung im Vorfeld 
und rund um den Messetermin

• �Internetpräsentation unter  
www.esslinger-zeitung.de und  
www.karrieremesse-esslingen.de 

• �Bannerwerbung im Internet,  
Social-Media-Marketing

• Brückenbanner an öffentlichen Stellen

• Plakate und Flyer

Online-Banner

Instagram

facebook

TeaserAd

Abschluss geschafft! Jetzt durchstarten! 
Komm am Freitag + Samstag zur Ausbildungsmesse!

Und dann noch 3 Tage virtuell: 
karrieremesse-esslingen.de

Tip-On-Sticker auf der Titelseite  
der Zeitung

MediumRectangle GIF

Sonstige 
allgemeine InfosDie Ausbildungs- und Studienmesse
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KARRIERE 
Die Ausbildungsmesse 2020 

PAKETPREISE

ANZEIGENPREISE 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Platzierung auf der Empore 
inkl. Leistungspaket (siehe Seite 3)
Paket 1  6 m²		  1.260,– € * 
Paket 2  8 m²		  1.680,– € * 
Paket 3  9 m²		  1.890,– € * 
Paket 4  10 m²		  2.100,– € * 
Paket 5  12 m²		  2.520,– € *

Platzierung im Erdgeschoss (Foyer oder Saal)
inkl. Leistungspaket (siehe Seite 3)
Paket 1  6 m²		  1.740,– € * 
Paket 2  8 m²		  2.320,– € * 
Paket 3  9 m²		  2.610,– € * 
Paket 4  10 m²		  2.900,– € * 
Paket 5  12 m²		  3.480,– € *
 Abweichende Standgrößen auf Anfrage.

4 2 ganzseitige Anzeigen mit allen Firmen- 
Logos in der EZ im Messepreis inklusive!

Optional zubuchbare Anzeigen in EZ und EXTRA* 
– Sie erhalten 60 % Rabatt auf den Normalpreis!

Anzeigenpaket 1  4 sp x 190 mm          1.899,– €** 
Anzeigenpaket 2  7 sp x 100 mm          1.699,– €** 
Anzeigenpaket 3  7 sp x 240 mm          3.999,– €**  

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
• �Melden Sie sich rechtzeitig zur Messe an, 

denn die Anzahl der Standflächen ist limitiert.
• Anmeldeformular anbei. 
• �Teilnahmerichtlinien:  

www.messen-esslingen.de

Zahlungsbedingungen
Rechnungsstellung 4 Wochen vor der Messe 
durch Südwest Media Network GmbH.

Rücktritt
• bis 30 Tage vor Messebeginn: 25% des Paketpreises
• bis 14 Tage vor Messebeginn: 50% des Paketpreises
• anschließend 100% des Paketpreises

Ihr Logo
Senden Sie uns bitte Ihr hochaufgelöstes Firmen- 
logo (Format: JPG, PDF, EPS) zu.

ANSPRECHPARTNER

Organisation & Umsetzung
Heike Poliak-Klein
Telefon: +49 0711 7205-1656
messen@swm-network.de
www.karrieremesse-esslingen.de

Südwest Media Network GmbH
Plieninger Straße 150
70567 Stuttgart

Sonstige 
allgemeine Infos

Messebau 
Gabi Kleinhans
Telefon: +49 831 206995-35
Telefax: +49 831 206995-99
kleinhans@mattfeldt-saenger.de

Mattfeldt & Sänger Marketing und Messe AG
Unterwanger Straße 3
87439 Kempten

Die Ausbildungs- und Studienmesse

Ihre Ansprechpartnerin: 
Heike Poliak-Klein, Tel. 0711/7205-1656 
messen@swm-network.de, www.karrieremesse-esslingen.de 5

*�Alle Preise sind Gesamtpreise für Standfläche, Messebau und Wer-
bung. Alle Preise sind Ortspreise und verstehen sich zzgl. gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. Agenturpreise auf Anfrage. Eventuell bestehende 
Abschlussrabatte kommen bei der Messe nicht zur Anwendung.

*EXTRA Esslingen, Neckar Schurwald. 

**auf Lokalseiten EZ im Zeit vom 24.2.-28.2./ 3.3.-.7.3./10.3.-
14.3.2025 nach Verfügbarkeit plus am Samstag der jeweiligen Woche 
im EXTRA lokal (Esslingen, Neckar Schurwald) - Format wird im 
EXTRA angepasst. Messe-Bezug in der Anzeige obligatorisch.
Reservierung erforderlich. Buchungsschluss 24.01.2025



KARRIERE 
Die Ausbildungsmesse 2020 

ANMELDUNG MESSETEILNAHME

Ausstellerdaten

Firma:

Straße:

PLZ, Ort:

Ansprechpartner:

Telefon:

Mobil:

E-Mail:

Abweichende Rechnungsadresse:

Firma:

Straße:

PLZ, Ort:

Mitaussteller:

Firma:

Straße:

PLZ, Ort:

MESSEPAKETE

Paket 1    6 m2 (3 x 2 m) Standfläche inkl. Leistungspaket* + 1/4-Seite Anz.	 1.260,– €**	 1.740,– €**

Paket 2   8 m2 (4 x 2 m) Standfläche inkl. Leistungspaket* + 1/4-Seite Anz.	 1.680,– €**	 2.320,– €**

Paket 3   9 m2 (3 x 3 m) Standfläche inkl. Leistungspaket* + 1/2-Seite Anz.	 1.890,– €**	 2.610,– €**

Paket 4  10 m2 (5 x 2 m) Standfläche inkl. Leistungspaket* + 1/2-Seite An.	 2.100,– €**	 2.900,– €**

Paket 5  12 m2 (6 x 2 m) Standfläche inkl. Leistungspaket* + 1/1-Seite Anz	 2.520,– €** 	 3.480,– €**

Abweichende Standgrößen auf Anfrage.

*Leistungspaket:

**�Alle Preise sind Gesamtpreise für Standfläche, Messebau und Werbung. Alle Preise sind Ortspreise und verstehen sich zzgl. gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. Agenturpreise auf Anfrage. Eventuell bestehende Abschlussrabatte kommen bei der Messe nicht zur Anwendung. 

Buchungsschluss: Freitag, 24. Januar 2025

Teilnahmerichtlinien:  
www.messen-esslingen.de� Datum                                  Unterschrift / Firmenstempel

Anmeldeformular
Messeteilnahme

Ihre Ansprechpartnerin: 
Heike Poliak-Klein, Tel. 0711/7205-1656 
messen@swm-network.de, www.karrieremesse-esslingen.de 

∙ �2 ganzseitige Anzeigen mit allen Firmen- 
Logos in der EZ im Messepreis inklusive

∙ �Gewünschte Standfläche für den Aussteller
∙ �Messestand inkl. Auf- und Abbau  

+ Messebauleistungen

∙ Betreuung, Schließdienst, Veranstaltungsleitung
∙ �Intensive Besucherwerbung in der  

Region Esslingen
∙ �Zwei Parktickets pro Aussteller und Messetag 

inklusive

Die Ausbildungs- und Studienmesse
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Platzierung auf 
der Empore

Platzierung im EG 
(Foyer oder Saal)



KARRIERE 
Die Ausbildungsmesse 2020 

ANMELDUNG ZUM RAHMENPROGRAMM

Ausstellerdaten

Firma:

Straße:

PLZ, Ort:

Ansprechpartner:

Telefon:

Mobil:

E-Mail:

Angaben zum Vortrag / Video / Meeting

Thema:

Gewünschter  
Termin + Uhrzeit:

 
Anmeldeformular 
Rahmenprogramm

BETEILIGUNG AM RAHMENPROGRAMM

Ein wichtiger Schwerpunkt der Ausbildungsmesse 
sind die begleitenden Vorträge, Videos und  
Meetings. Damit werten wir die Veranstaltung  
weiter auf und machen sie für die Zielgruppen 
noch interessanter.

Sie als Teilnehmer haben die Möglichkeit, sich bei 
den Vorträgen in den Vordergrund zu stellen und 
somit ganz entscheidend auf Ihr Unternehmen / 
Ihre Branche aufmerksam zu machen.

Kosten fallen für Sie keine an. Der Beitrag sollte, 
von Ausnahmen abgesehen, max. 30 Minuten 
dauern.

Nutzen Sie die angebotene Möglichkeit und 
melden Sie sich mit diesem Formular gleich an. 
Wünsche bezüglich der Uhrzeit ohne Gewähr. 
Einteilung von Beiträgen nach dem Eingang der 
Rückmeldungen. Wenn Sie weitere Fragen haben, 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

q  Vortrag / Workshop 
 
Bitte senden Sie das vollständig ausgefüllte PDF per E-Mail an messen@swm-network.de.
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Die Ausbildungs- und Studienmesse

Ihre Ansprechpartnerin: 
Heike Poliak-Klein, Tel. 0711/7205-1656 
messen@swm-network.de, www.karrieremesse-esslingen.de 7


